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22. April 2013 

13:00 - 16:15 Uhr 

Alte Aula der  

Goethe Universität, Frankfurt 

Wer definiert die 
Grenzen zwischen 

psychischer Gesundheit 
und Krankheit? 
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Ort und Anfahrt 

Alte Aula der Goethe-Universität 

Campus Bockenheim 

Hauptgebäude, Teil B, 2. OG 

Mertonstraße 17 

60325 Frankfurt 

 

 

Bundespsychothera-

peutenkammer  

Tel.: 030 278785-0 

Fax.: 030 278785-44 

E-Mail: rueckstiess@bptk.de 
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Prof. Dr. Winfried Rief 

Universität Marburg 

Prof. Dr. Wolfgang Hiller 

Universität Mainz 

Prof. Dr. Ulrich Stangier 

Universität Frankfurt 
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Are we all mad? How DSM-V drives you crazy. 

Prof. em. Dr. Allen Frances 

 

 

Wann gilt jemand als psychisch krank? Die 

entscheidenden Definitionen für diese Frage gibt 

das amerikanische Klassifikationssystem DSM, 

das auch für ICD-10/ICD-11 richtungsweisend ist. 

Seine Klassifikationen und Definitionen prägen 

nicht nur das öffentliche Bild psychischer 

Krankheiten in Gesellschaft und Politik, sie sind 

auch Entscheidungsgrundlage dafür, bei welchen 

psychischen Problemen Psychotherapie indiziert 

ist bzw. Psychopharmaka verordnet werden. In 

diesem Jahr erscheint das DSM in 5. und 

erheblich veränderter Auflage.  

 

Dr. Allen Frances gilt als einer der größten Kritiker 

des neuen Systems. Er gibt zu bedenken, dass bei 

der Schöpfung neuer Diagnosen mögliche 

negative Konsequenzen überdacht werden 

müssen. Frances warnt zudem vor einer „Über-

Psychiatrisierung“ durch eine Pathologisierung 

vorübergehender, alltäglicher psychischer 

Phänomene im neuen Klassifikationssystem. 

Auch einer dadurch bedingten Überversorgung 

durch Psychopharmaka steht er kritisch 

gegenüber.  

 

 

Dr. Allen Frances war der Vorsitzende der 

Kommission für das DSM-IV. Er ist emeritierter 

Professor für Psychiatrie an der Duke University in 

North Carolina (USA). Seit 2010 begleitet er die 

Entwicklung des DSM-V kritisch in seinen 

Publikationen, u. a. in Psychology Today.  
 

 

 

 

 

 
 

Begrüßung 

Prof. Dr. Winfried Rief 

 

Are we all mad? How DSM-V drives us crazy 

Prof. em. Dr. Allen Frances 

 

Pause 

 

Wer definiert die Grenzen  zwischen psychischer 

Gesundheit und Krankheit? 

Einführung durch Prof. Dr. Rainer Richter  

 

anschließende Podiumsdiskussion  

mit den Diskutanten  

Prof. Dr. Rainer Richter, Prof. Dr. Winfried Rief,  

Prof. Dr. Wolfgang Hiller, Prof. Dr. Ulrich Stangier,  

Prof. Dr. Rolf-Dieter Stieglitz  

 

Ende 

 

Der erste Teil der Veranstaltung findet in 

englischer Sprache statt, die Podiumsdiskussion 

wird deutschsprachig sein. 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 

kostenfrei. Eine Zertifizierung bei der LPPKJP 

Hessen ist beantragt (voraussichtlich 3 Punkte). 

Prof. Dr. Winfried Rief 

Universität Marburg 

Prof. Dr. Wolfgang Hiller 

Universität Mainz 

Prof. Dr. Ulrich Stangier 

Universität Frankfurt 


